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Anns 1780. Sonnabends den 11 November. Mo, 134. 
Berlin, vom 4. November. 

Bey den. Prinz Friedrich Praunschweig-
schen Infanterieregiment ist der Premier-
lientenantHerr von Scdiersiedt,zumStaabs-
capitain; der Secondclieulenam; Herrvon 
Oppcln, zum Premierlieutettant; der Fähn¬ 
rich Herr von Boltzig, zum Secondelieute-
nant; und der gefr: yle Corporal Herr von 
Brösike, zum Fab^nich: auch 

Bey dem Ezettritzschen Husarenregiment 
die Fädnjllnkers Herren von Wuiffen, und 
von Pactisch, zu Cornels ernannt. 

Se. Konigl. Majestät haben die, vosi de¬ 
nen anwesenden Deputirten und Verordne¬ 
ten der Cburmarkischen Landschaft und der 
Städten Casse vorgenommene Wahl des bis¬ 
herigen Zweyten Directoris des Gehei-
menraths und Dohmdechanten zc. Herrn Al¬ 
brecht Heinrich von Arnim zum Chw mär¬ 
kischen Landschafts'Director in des verstor¬ 

benen 3c. Herrn Grafen von Reuß Excellenz 
Etelie, allergnädigst zu approbiren und zu 
bestätigen, auch dem Churmärkischen OberF 
Conststoria! Präsidenten, S t . Iohanniler 
Ol dens-Rutcr und Dohmherrn zu Branden¬ 
burg :c. Herrn Thomas Philipp von Hagsn, 
hinwiederum bey 
gedachter Landschaft allergnädigttzu conseri-
ren; auch dem Fähnrich des von Pelkows-
kyschen Infanterieregiments, Herrn Mar¬ 
tin Ulrich Hcinrich von Kieiji, ein Nomis-
nations- und Auwartnngs Patent auf die 
Contthurey und kandvoigthey Cchieveldein, 
in Gnaden zu ertheilen gcruhet. 

Petersburg, vom iü.October. 
Am ^ren dieses überbrachte der Königl. 

SchwedlsdeCapitam vonPeyrondle Kü'Ngl. 
Schwedliche Nanfication der N'Utralitäts^ 
Eeeconventlon au Spaa, die anch nach.tni-
g ^ Tagen gegen öie Kaystrl. Außlsche um> 



gewechselt wurde; zugleich übergab dieser 
Herr Ihro Majestät der.Kayscrin eine in 
Frankreich vot'lrcsiich geardeirete G^::pP^ 
welche in allegorischen Figuren die bewlsncte 
Neutralität derR^rdischenMächke vorstelle. 
Llm 4. war b<'y Höft maokirter Bau. Am 6, 
speisctcn Se. König!. Hoheit der Prinz von 
Preussen beym Vicekanzlcr, Herrn Grafen 
von O'icrmann; und verfügten Sich sodann 
nach Hofe; Abends waren HöchstdleMen 
bcnm Soup'', welches der Ena^s^e Minjsist> 
Chevalier Harris Höchstdenenftzben aufs 
prächtigste veranstaltet Halle. An; 7. bê  
wirthete der erst aus Moskau zucücfgcfon:m^ 

lowSe. Konigl, Hoheit ^sit einem prächliaen 
Mitt^gsiNal)!; Na.ymittags war dê 'ga?:ze 
Kaystrl. Hofnebsidcln Prinz von Pren^e^m 
der deutschen Coraödie,, und Abends Scmpe 
bey Hofs. Am 8. war bcy Hofe Cour, grosie 
Mittagstafel, und Nachmittags Cour und 
Concert,- nach dessen EndlZung Sich Se. 
Kaystrl. Hoheit der Großfürsten Gcst-islast 
des Prüfen von Preussen zu Sr. Erceldnz 
dem Grafen Pania verfügten, woselbst Sie 
auch den Abend zubrachten« Am 9. gaben 
der Herr Graf von Görtz dem Königl. Preus¬ 
sischen Prinzen abermahls ein sehr großes 
Dinee, bw welchem ausser den fremden Her-
renGefandten auch einige vornehmeRnßlsthe 
Herrschaften eingeladen waren; Abends trar 
bey Ihro Liayscrlichen Hoheiten Ball. Am 
2O. ge uhten der Prinz von Weussen in dcm 
berühmten Alexander Newskischm Kloster 
den dasigen großen Kirchenstliatz in hohen 
Augenschein zu nehmen; Mittags speiseken 
Sei König!. Hoheit, beym Königl. Schwe¬ 
dischen Wmister, Herrn Baron vi n Nolken, 
und AZends gaben Ihro KaystrM eHohei¬ 
ten der Greßftrst und die Groyfm stinHöchst-
Zeda htem Prin en zu Kamenoy Ostrow,dem 
Luftschll sse des Großfürsten, eine cortrcfliche 
und mit tuelem Gefthmacr veranstaltete Fete j 
auch war Comödie, Coilcert und Bal l , wo-
zudie Ersten der'Hofes, undsilmmtlicheaus-
roartige Herren Ministers elnqeladen waren. 
Am 11. gab der Portugiesische Gesandtt,Herr 

von Ho ta, großes Gonpe und Ball, wMeN ' 
Ge. König!. Hoheit der Prinz von Preussen 
ebenfalio beyzuwohnen geruhten. Aitt l2^ 
war bey Sr. Königi. Hoheit dem Prin; vow 
Prmss<?n,Höchsiwelcher Sich wärend Seiner 
Anwesenheit inRnßland die a?gemeine Hoch¬ 
achtung, Ehrfurcht und Liede der Nation er-
worbcn hatte, Abschiedscour; das Mittags-
ln.:hl i^ar bey Sr. Kaystrl.Hoheit demGroß^ 
fürst; nach aufgehobner Taftl verfügtem 
Sich sowohl der Großfürst als der Prinzvon 
Preussen in die Apartments Ihro Majestät 
der Kaystnn, wostlbst der rührendste Ab^ 
schlsberfolgte. Nach einigen Stunden der? 
ließ Höchstgedachter Prinz von Prcusss^ 
äusserst voü den Enzpfintzungen bttsis Ab^ 
schlcds von der Monarchw, und der Fwystr^ 
llchfn Familie durchdrungen, d.c;s Wlnters 
palais. Am 13 früh gegen 7 Uhr traten dis^ 
str vo-n tausend Segenswünschen begleitete 
Prinz Höchsidei 0 Rückreist, bey erwünschten 
Gesundheltsumständen an; auf ausseror̂  
dentuchm Befthi Ihro Majestät der Kayst-
tzn, wurden Sie von den nehmlichen Cam^ 
merherrcr^ Cammeljunkem, nnd mehrern 
Hofiemen, welche Hochstdenenstlben bey 
Dero hieben Anwestnheit zugegeben warez^ 
bis Gatschina beglsitet, wostldstein prachtis 
ges Dejeneur veranstaltet war; noch diesem 
nehmlichen Morgen überbrachte der Fürst 
Potemkin von Ihro Majestät der Kaystrm, 
dem Preußischen Prinzen die wiederholten 
Versicherungen der unwandelbiustcn Hoch^ 
achtung, und des zartlick)stcn Antheils an 
dem glücklichen Erfolge der bevorstehenden 
Reist. Hochstdiesttben empfingen anr Ab>' 
schicds'Taae aus Höchsteigenen Hände» 
Ihro Majestat der Kayserm ein überaus-
prächtiges Souvenir, von großem Werth/ 
und die Suite Höchsigedachten Prinzen,ward 
ebenfalls aufdas reichlichste beschenkt, auch 
erhielten der König!.! Preuß. Minister am 
nehmlichen Tage eine sehr reich mit Vrillans 
ten besetzte Tabatttre. -̂̂  Die Geschenke S r . 
Königs. Honeit d^s Prinzen von Preussen, 
sind ebenfalls von sehr großem Werth gewes 
sen; ausser denen/ welche bey yielen yottonp 



Wenden Gelegenheiien gegeben wurden, sind 
HUch alle Großen des Hofs, das Kayserl. 
Ministerium, unddie Personen, weiche dle 
Ehre hatten , näher um d-m Pr tnM zu styn, 
unt verschiednen überaus kosibarm Prafen^ 
len besthenkt worden; vornehmlich ward der 
Generalmajor PotemUn, weicher den Prinz 
-bis nach Riga beMlttle, unter andern mit 
nnem kostbaren brillantenen Ringe, urd 
einer mit großen Brillanten ^besttzlen, und 
Hkm BndmM des Prinzen sezierten Dosc bê  
schenkt. Far die Hof Liorce wurden ioc)OO 
Rudel, wie auch für die grmcwen Soldaten, 
welche die Wache im Woronzowfchen Palais 
gehabt halten. -^. Dle hksige Kaystrk Ac^ 
bemte der Wissenschaften hat das Glück ge¬ 
habt: Se.Königl. Hoheit den Prwzcm von 
Preußen unter dte Anzahl ihrer Mitglieder 
tmfznnehmen, und den 1̂3̂  dieses, unter der 

Hodetc das gewöhnliche Diploma zu über¬ 
reichen. --" 

Königsberg, vomzo.October. 
Vorgestern um z Uhr Nachmittags, tras 

fen des Prinzen von Preussen König!. Hoheit, 
bey höchsterwlmschtemWohlseyu vonZ)eters-
bulgkonnnenb, hierein, z 8 blasende Postil¬ 
lions rmen voran. Auf sie folgce das löbliche 
GcwerkderEcklachter, dann die Setzen-
ßilde. Den Wagen Sr . Konigl. Hohkit um-
gad die hiesige kaufmännische Garde, welche 
sich, wie gewöhnlich, durch Ordnung und 
Anstand auszeichnete. Nachdem Hschsidie-
stiben auf dem hiesigen Schlosse in denen für 
Siezubereitete^Zimmern abgestiegen waren, 
so geruhten Sie die aberuntcrthäntgsten 
Glückwünsche von einer zahlreichen und glän¬ 
zenden Versamullung des hiesigen Adels.an¬ 
zunehmen. Am Sonntage geruhen Se. 
Mnig l . Hoheit das Mittagsmahl dey dem 
Grafen Kaystrling einzunehmen. Nach 
aufgehobenem Tafel begaben Sich Höchstdles 
selben auf den Schiffswerft, und sahen ein 
dem Oberholz Inspector Weiß zugehöriges, 
gnf24 Kanonen gebohrtes SchlffvomSsapel 
laufen. Von da ve: fügten Sie Sich wiede-
MMNftchdemKayserlingschen Palais, wo^ 

selbst von Dilettanten' ans ber Noblesse eltt 
S^auspiel aufgeführt ward. Nach Endl-
gung defst-bu'. dê eigte die hiesige Academie 
S:-. König!. Hchcu ihre ps'ichlsihuldlgsis 
Devotion, durch eine feierliche Adendmusik^ 
und Ueberreickuag eines schönen und präch¬ 
tig gesiickle;: Gedichts. Indessen war dsr 
an das Palms siosstnde Garten auf das Ze-
sthmackvollste und prachtiasis erkuchtst^ 
HeuteNorcMS früh haben Se.K'oaigl.Ho^ 
heit, b^glctttt von den hnsstst-'nCegcnSwün^ 
ftl^n sämmtlicher hiesigen Einwohner, und 
mit den nehmlichen Feysrlichkeittn, s!s bey 
dem Einzüge, Dero Keift nach PMdam 
fortgesetzt. 

Bcrlin, vom 7. Novemkcr4 

Ans Potsdam ist die hochsierfteulichs 
Nachricht eingelaufen: daß Ee. Ksnigl. Hos 
heit der Prinz von Preussm bey höchster-
wünschten; 
gekommen, und von Sr. Majestät dem Kos 
nige aufs zärtlichste empfangen worden sind«. 
Ihro Königs Hoheit diePrinzeßin r onPreuft 
stn, waren wegen diestr erwünstiiten Ankunft 
bereits Sonnabends nach gedachtem Pots^ 
dazu abgegangen. — 

Se. Excellenz der wirkliche GeHeims 
Etats-Krieges^und Cabinetsminister, Herr 
von Hnzberg, haben sich zu Sr . Majestät 
dem Könige, nach Potsdam begeben. 

Gestern wurde auf dem Berlinschen RalhF 
hause mit der Ziehung derkoost beraten und 
letzten Classe hiesiger 9ten Lotterie der Ans 
fang gemacht. Der Hauptgewinnst Volt 
IOOOO. Rthlr. fiel auf Nr. 4457. nach 
Schweidnitz bey Schesslcr, und die beyden 
Plälznen von loo. Nlhlr. auf Nr. 541Z» 
und 10955. in Berl'n bey Sticffclius, und 
nach Breolau bey Wentzel. Ein Leos von 
IOOO Rthlr, fiel auf Rr.5c>5. nach Bochum 
bey Ecker. FunfLoose, jedes von 500 Nthlr 
sielen auf Nr. 4047. 7809. 9897. 11480. 
und 13015. in Berlin bey Hoffmann sen. 
I . Joseph, S . Meyer und Weintöpfer un¬ 
gleichen nach Winden bey Israel. Zwey 
Loose von i^O.Rchlr. jedes, fielen auf 3736 



und 52^40 in Berlin bey Schlesinger, und 
nach Magdeburg ins Fabersche Ober Lottc-
rie^Comnnssariat. Acht Loose, jedes von loo 
Rthlr. fielen auf Nr. 7406. 8484. 9272. 
5O5()6. n o ; z . I2b?y. !4?7l. und 1445c). 
l l : Berlin bey E. Lazarus und Weydmann, 
nach Aurich bey Ballms, nach Embdenbey 
levn, und nach Köuwöberg in Prei ssell bey 
v. Scegmaneky und Jonas. Die Pcanne 
für die 3 sie Nlerc erhielt Nr. 2^14 zu Qued¬ 
linburg bey Michelstn. Die fernere Ziehung 
geschickt Morgen Vormittag u. s. w. 

Von der Donau, vom 21 Oct. 
?u Augsburg , Ellwangcn , Würzburg, 

des Reichs, soll der Cage nach den Unter-
th^nen verboten worden syn: wrderznden 
Englandern, Holländern, und Spaniern, 

noch zu irgend einer auswärtige« Mache, 
die nicht unmittelbar zum Deutschen Reiche 
gehört, in Dienst zu trete«. 

Lissabon, vom i.October. 
Dle sämmtlichen Officiers derjenigen Ruft 

fischen Eskadre, welche seit kurzem in unsern 
Haven!ie"t, haben in ihrer größten Pracht 
t ey Hofe Cour gemacht. Gedachte Eskadre 
belacht aus 5 Schiffen, und) Fregatten und 
wird vom Admiral Bomoff commandirt. 
Des Marquis von Pombals Ende scheint 
nun sehr nahe zu seyn. 

Madrit, vom 6.October. 
Diesen Augenblick sind sehr wichtige De¬ 

peschen von Lissabon angekommen, und seit 
dem heißr es durchgehend: Portugal! sey der 
bewafneten Ncutralttat beyactreten. 

C " i6 ~- XI — « ~~ I 7 ~ 
H:; oer pnotlegitlen Ochleüschen Zeitungs-Erpedition, 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Bernhardt, Advents Andachten, zum Gebrauch in den Fühstunden in dieser heiligen Zelf, 

8. Bres lau, 779. 5 igr. 
Dle Erde nach ihnn verschiedenen Zonen, auf einem besondern von der Kugel wen^g ab¬ 

weichenden und bequemen Körper vorgestellt, nebst Beschreibung. Ein Geschenk für 
Kinder. 2 Rrl. 12 Gr. 

Vermischte Abhandlungen über Gegenstände der Gesetzgebung und Rechtsgelehrsamkelt, 
2tes Stück, gr. 8 Lkip.ig, 780. 15 sgr. 

D. A. G< Richters, chirurgische Bibliothek, 5ten Bandes, 4tes Stücks 8. GöttmgM/ 
78O. l o sgr. 

D. I . A< Murray, mediunische Bibliolheck, gter Band, ztes Stück, 8. Göttingen, 
7kO. « 5ar. 

Manuel contenant diverses connoiflances curienses et utiles, pour l'annee 1781. avec 
tres belies figirre», par Chodowicky. i6, aGöttingue, 7S1. I5sgre 

Thomas, AodlS, oermticyreWer^, dterCyell. 8 Berlm u. Eteltm 781. 15 sgr. 
Todes, mkdicinisch chirurgische Bldliotycck 8'cn Bandes, i und 2tesStück, 8. Kopens 

haqcn. 780. 20 sgr. 
M a r k s , V . K I . Geschichte vom Martini-Abend undMartins-Mann, 8.Hamb.772 5/gr. 
" ' " ^VorE inerzu ' gerichtlichenAnfbtethung der im hksig^BreslaulschenFürstenlhume 
und Creiße bcleqenen chcmalisiel? Oberst von Wechma^ sten nunmehrigen Baron von Grutt< 
schreiberschen Güter Schweine n und L îpe abordneten 5lönigl. Oberamtsregierungs^ 
Commißion allhier §u Breslau wcrden 26 ml^unam des vorgedachten neuenKaufersIohann 
Adam Baron von Gruttsckreiber alle und jede, welche an besagte Güter ex quocunque capire. 
eimgk rechtsgültige Ansp^üch m'laben vermeinen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar 26 
I'esm'num p^remwrium den l^ Dcc. dieses Jahres, Nachmittags um z-Ubr an gewöhnlicher 
DberaMtMklle 26 Iiqui^n^um et justlsscancjum prXtensa, lul) p^na psNcluli er perpetui 
ülemii hierdurch convcx-iret ur d vog laden. Gegeben Breslau den zo August 178G, 

Konigl. Preuß. Breslaulsche OberalNtSregierung. 



Vsr Einer zur Aufbietung der de Contischen ssrbschastsmasse und bem biesfMlgM 
^iqmäHU0N8-Vesfahren angeorol'^te^^äntgl.Odetamtsreqierungs Cl mmtßion allhter zw 
BreslauwerdenaUeundiede,wclcheandieVerlassenschaftderimIahr 1776. zuIackchellall 
ad imeliiiwverstorbenenAntoniaFrid. deContigeb vLandskron^ntweder al? Erben odê  alS 
Glaubiger ex qnocunque capire eisNge rechksssulnqe Ansprüche zu haben vermeinen, a dal0' 
binnen l 2 Wochen, undzwal aä^lermmum^ eremwlium den I Dec. dteWIadres, iltachs 
mlllags um z Uhran gewöhnlicher Oberamsstelle zu ih er I^^irim2tivn oderr^pe^lveaä 
lwuicicmau^l et julliscancjum pr^t^sa sub p^ napr^cluli erperpedui lilcnui hierdurch cunvo« 
cir^r und vorgeladen. Gegeben Breslau den^i6 Augnst 1780. ^ 

^ UoVEttVer zunl Baron von KliMchen LiqlNdattons Verfahren angeordneten Königs 
Oberamt^regierunqs Commißi.^. achter m B r e l a u werden alle um j . te . weiche ae das 
hinterlaßene Vermögen der allhier verstorbenem Christlana F leorica Agneta verlvlttlbeen 
Freyin von Klix geb. von Skopp ex quo. unque ca^i e ennge reci)tsgnltiqe Ansprüche zu Hai^H 
Vermeiden, a dato binnen ZwölfWochen^ undzwar 2<i i elmln^mjperenltonuni den iztcw 
Drcember dieses Jahres Nachmittags um drey Uhr an geivohnUcde^ Oberamtvstclie ĉk 
Ii^m63n6um erjuNlfic2ii6um pr:rrens2, sudp^na pr^cluk ec per^ecni l i^nr i i hierdurch con« 
vociret und vorgeladen Geaeben Breslau den ̂ O August 178O. 

Konig!. Preuß. Bresl . OderüMlsreMrung. 

Es wtrd hierdurch allen und jeden weiche von der vor einiger Zeit aUhier verstorbenen 
Freyin von Klixgebohrnen von Stopp, Haabstligkeiten und Eff^cten elwasin Händen oder 
ihren Gewahrsam haben, oderauch derselben unGelde oder Geldeswerth schuldig sind, zu 
ihrer Nachricht und Achtung hierdurch bekanntgemachet: daß sie solches a dato binden vier 
Wochen ben Einer Hochlöbl.Königl. Oberamtsregierung allhter gehörig anzuzetgm, auch 
davon ohne derselben ausdrücklichen Einwilligung an niemanden etwas zu verabfolgen und 
Olsdan die Ausrechthaltung des ihnen daran zustehenden Rechtes im entgegengesetzten Falle 
aber zu gewanigen haben, da^ sie solches Herauszugsben durch hinreichende Fwangmitkel 
weden angehalten, thresbaran habenden Rechtes für verlustig erkläret, und überdiß noch 
mit einer namhoften Strafe werden beleget werden. Breslau den 30 August r/ZO. 

Koniql. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. ^ ^ ^ ^ 

V o ? " o I e ^ M ü ^ Ö d 6 M > ^ ^ werden aälnNanuarn dcsFr.iNj 
Grafenv.ColonnamFels, als jetzigen Besitzers derimOppelschpn Fürstentum undToster 
Creißebelr^enenHerrschaftTworog, alle diejenige, welche als 8uccelI()l--6 ex^ l6e i . com« 
znlllo an diese Herrschaft Ansprüche machen zu können vermevnen, zu deren An- und Ausfüh¬ 
rung durch die beyzubringende ^essinNüNOne» und l> ißM2i InKruinema binnen 1: W'ct)en^ 
Und zwar perernroi-ie auf den 16 Febr. 3. f. unter der Warnung vorgeladen daß widrigenfalls 
sie mit ihren verm intlicken l̂ lä>.j (^ommjsz-Ansprüchen an die Herrschaft Twrrca werden 
pr c!u6iser, ihnen em ewiaes Elilifchlveigen auferleget, rnd der vorbenannte jetzige WHßer 
dieser Herrschaft pro pollellorS I tw^mli geartet, und dieser Mockg! Besitz in den Grunde 
UNv Hypothequsnbüchern werde verme tt werden. Brieg den 20 Oct. 1780. 

.sssnial. Prellß Ober<6)sss OberamtSreq'erun.:. 

Vor die hie^e Obr: s.yii j..i ve^ oeramtsreg! ̂ u l lg ivt' 0d^c ohneLandesherrtichi ^^ ns 
eeßlon außer Landes gegangene Joseph von Koschenbar binnen z Monathen perenlccrle aber 
aufdenFDec a c. zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Entftrnung Red und Antwort 
zugeben, widngenfals er zu gewärtigen hat, daß setnVäte liche^ Carl von Koscdenbufcl'es 
Erdtheil tiäco ackuäicirer, und er ailec sonstigen Erbichaftvanfalle w hiesigen Landen fti? 
VMUltlg erklaret werden w rd. K req den 1 sept. 1780. 

König!. Preuß, Oberschlefische Oberanttsregierung, 



Vor bl>dberschli-sis^ 
l.^bniß außerkandcsgeganaenc ^ Gebrüder Anton, Iostph lnid Franzv. Golkowskybinnen 
H Monaten, pcr^mro'rlo abcr ans den 27 November Ä. k. zuerscheitien vo?,'ge!aden, um von 
D r " C'lUftrnunZ-Rcd - u'ldÄrtt wo', t zu acben, wicdrlgenfals aber zu gewärtigen, das ^i^cn» 
z.'Utt Vortrage in ̂ olitun^cialn wicdc^ Sie werde zugc!aßen, demselben die ihnen in Unscm 
Landen noch zuftehe^de Mötterlick c E^r schcst, ^chu^iciret, und sie aller sonAgm ErüschaM 
3li»fallcufür vn lusug werdencriiä^cl wcrdea. B^en den;oDecember 1779. 

König!. Pt'cußl Obersttzksischc Obcramtsremerung. 

Vor die Kö ial.Obc;,sa)!esis ^cOr.e-'atN^rcZiernng werben 26 intt^n^m des Georg 
Freybcrrn von Bees alle dU'Mvvn so c:̂  d'n v^-sso^cnen Gettkicb Johann Otto Graf 
Don B-es, odcrattd^istnhinecrlasset^GttnerN'rock in Oberfthlesisn, Vorhanß in Niedere 
sch^sl'.'n, Llndcnberg in der Marr, und das Hauß in Berlin, einigen Anspruch zu haben glau^ 
^.!l (l Iic^ui62u^um <:c!u l̂6c<in6um^vXd.lis3) binnen 12 Wochen, p^z^mt^ne aber in^I er-
^ino ukl'ino den 16 Febr 1781. lui) f)I:nH s>r^c!us!on!3erporz)ewo iilcmii, eälii^Iitier Vvr̂  
xc!ade>l. GegebenPrkg dcn^Ocs. ^78^. 

Konigl. Prel l t Oberfthlesisthe Ober^mf'^eßierunq. 
Dcm Publiko wird hiermit belannt geiNachr daß lvr zO5^.vettib?r c. a. der4Ianua? 

undzFediuar 1781. zui^r inm^ llcit^^oins aufdaö vc)Iuui.̂ ne wd^IKi-c^ in der goldenen 
Raocgaße sud No. 466. gelegene, auf 5940 Rchl. sichwsr Comant Gerichtlich abgeschatzts 
Carl AugusiinHernua n che Farbehauß, ;u den z Haastn genannt, pr^L^uer worden, und 
werden Kauflustige eingeladen, an gedachten Tagen Vormittags um i 1 Uhr bey dem Städti? 
fchcnWaystnam' i^^G^wtda^aufa^ni^^n Breslau den^Oct. 1780. ^ ^ ^ ^ 

Dem P<ll>lico wird Mrl l l t t be'V^-tt gen!acl)t< daß dcr 21 Sept. deriyOct. undbeL 
36 Nov. c. 2. ::olcr^'l)l<; nci^tto?'' > ^ das volmUarje iubkZNrtc am grcßen Ringe Und 
deßcn Na mularNe ^wNG^z dei' , Zwischen und Unvernchtftl).en ^uncÜ5 ftb No. 2025, 
L^egene S^nberts^e Hau^ z'- .unbacnu acnannt, welches aus 18500 Rthlr. schwer 
Cour. gewn diMi-ss, anberu^a<> wordcn, und ladn das WaiienamtKallfiustiqe zugleich 
ein, an ermeldeten Tagen dss Vormittagsnm ^i llhr vor dkln steord! elcn Sladtisichen Wal^ 
ftnalut iyr Geboth daralff abzulegen, wol nächst sie dmn der Adjndicalion halber in dem lê s 
Hern Tcrmino das weitere zu gewärtigen hade^ Breslau den z August 5780^ ^ 

Dem Pubuco wild hiermit bekannt g^nachk, daß der i2teOtt. 9teNov. nnb i4te^Oeco 
S. plo/lerniil.iä Ijckarionia auf da vol^ntarie fub^aMrce auf 1766 Rthl. 20 sgr. ftl)wev 
-Cour. gerichtlich cletZXl'rrejn der Groschen KaßesnbNo. 826 gelegene SchtedlerisckeHaus^ 
Vr^llßiret wo: den, und werden Ka flusiiae zuglelch einaeladm an gebackten Tagen Vonmt-
tags um 11 Uhr vor dem Städtischen Wai^iamt ihr Gebot daranfab ulegen, woranfsodenu 
I.icit2nte5 in "lermmo ul'imo roeg^n der ̂ äMäic^tlOu das weitere zu gewärtigen haben wer^ 
den. B: el'lau den?4Scpt. 1780. «_«_̂ ^̂ _̂ ___________ 

Dem Publiko wird t ^ d ^ H bVkmM^ gemacht, daß der i^eOct. der iSeeNovTunb 
Her I4te December l^Zc)' p^^ ^ermmi5 licirguoms auf das v/)lunmrle snk^sKiste und auf 
4OOO Rthl. s'Hwer Cour. gerichtlich äetäxnte in der Catherngaßezwischen dem Itzingerschen 
und Frepherrl. von Saucrmaschen Fundo sub No i Z6^^ gelegene Haus ps^Kgi^t worden^ 
und werden Kauflustigezuglelch eingeladen, an gedachten Tagen Vormittags um l i Uhr vor 
dem geordneten wo denn^icir3me8 m 
?esn!m« ultimo wegen der H^ j^ I^non nach Beschaffenheit der Umstände das nähere zu ges 
HpaNigei! haben. Breslau den 7 Sept. 1780. 

Von den Breslauischkn Stadtgerichten werden hierdurch sowohl alle biejenfgen wel-
M3 an dcn Nachlaß KH«l^maliM allhiesigeil Handklsmnnnfs George Anton Lange cx yuvi 



ennqueeIpite rechisgliltsgeAnspruche;« haben vcrmeynen, 2a!Iquici2n6um etjuÜ!j?c?.nckum 
pr<neni'2, alsauch des Netun^l Langes Tschter, deren A^fenthM unbekannt ist: 1) Johanna 
Dorothea v r̂etzcl. gewesenen Ehrenbergin moc!?) deren Sohn , 2 ) Johanna ElconOravcrehl. 
Gallin, und z)JohannaSophiaLangin, aufdenyIHUuar ^73l.sul^z!0c::^prctclulil_rper^ 
petui lilo:^-'i vorgeladen. Breslau den 5Y Ecpt. 1780. ^ ^ ^ 

Die Vrchlüttischcn Stadtgerichte laden hierdurch alle und jede, welche an dle Cecntalt 
Anna RestnaRothftheNachvkrtaßensthüft aus nalürlichemErbganq^ Rechte rder aus ei¬ 
nem andern rechtlichen Grunde AN'prüchezl: haben verlneit:en, aä ie j^ ium^äun er^uüi« 
Lcnn6unl auf dcn ^tenDemnber ĉ. 2. lud ^cenÄ^r^clun <̂t ^cr^ecui^lLmi^ Bcc^!an dm 
HTien I M 5789^ , ^ ^ ^ ^ _^_.. ..^.. .^^. __«_„^,... 

Von denen Preßlauifthcn Stadtgerichten, ^Vird die voti hier heimlich ennv'a^ue Ma ' 
tia Elisabeth geb. Geiern/verchcl. Kundlichln, auf Ansuchen ihres Ehemannes des N'l> 
wohner alhier^ auf dem Eldwg, Carl Gundlach auf den ic>Ott< 7R0V. und ^Dec^ c. <3, 
e6icts>iker vorgeladen, nut besonders in dem lezten und peruuwuschsn Ternn ' cbnfchlbar 
in Person an gewöhnlicher Gnichtssieüe zu eMeinm / von inrcr Enlwc^? n^Rech^nM)aft 
zu gebcn, oder zu gewaltigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und dnlz K^^cr^ duum-
MHciIln getrennet werden w!rd. Breslau den 29 August 178^. 

De;nPud!lko wird hierdurch brialtt gemacylMß arfden 20 Nov.^u.ftüh^nm y Uhr oller-' 
Hand Effekten, als Bsuen, Zinn, Kupftr, Hausgeräthe ulch Bücter,bky dcm DpcanadS^^ 
zen Heinrich Klose hinterm Dohm, pu!)iica äuinoniz le^e gegen baars^ezahlu^g veräastrt 
werden sollen. Doh:u Breslau den 5Nov. 57800 

Da der Kriegesralh Herr Alexander Veit Bone stm auhler in der Koniqssiraße belegê  
ms im Grund- mrd HypOthequen-Puch ftlbNum. 15. ver^ichnctes ehemaliges Wcnd^gatz-
fches, nachhero stiner verstorbenen Frai) Müller Johanna L^niia Müllerin vn'shiis'l gcwe^ 
stnen Kriegesräthin Bonin zugehörig gewesenes Hans, Hof und Hnrttrgsbaude, waches 
Von seinem verstorbenen Herrn Vater, dem weyIcmd5krieq^s-ln:d Ds'':nojnen«Ratb, ĉ t̂ ch 
Erb' und Gerichts^ Gestsien auf Schwarnntz, Nenküdorff ulid Kranftk-e. Fricdcrich Will^ 
Helm Vonein stin^m TestamentzttelnbestandigesI"iäei cnmnn^m ^an^Ii^ so larg^n^er 
von der Bonsnsthen Familie mannlichen oder weiblichen Kesiyl^chts vorhanden styl^würde, 
bestimmet worden, und worauf auch die im gedachten Bonenschcn 3''l?amcnt ausgesttzte 
Î ê udN ex jur^ mcit̂ e l ^ o t l ^ c ^ m't haften, antie hiestae Schntz5Iud''n und Banq iers 
Mosts Salomon und Sann^el Sa!ouwn Gebrndere Leri für 8^oO Rü>!. in Coul ün: verkauft 
fet/ sich jedoch dabeizngleich anbelsthig aemackt, daß das darauf haftende!^6ej commi8lu5n 
Î mnilj83 auf sein in Schlencn belegcnrn Guth Cchwärmltz dez gestalt «u n-Ipsf^iren, daß 
dieses Capital der Zoci-o Rthl< auf'gfdacl tts Gntl^ Schwarmitz als ein ?;c!ei oom^i^arn 
^ämiliX eingetragen lverdkn soNe; Hiczu ober der Constns sämtlicherBoncnscl̂ en ?lgu.ttcn 
erforderlich ist̂  und diestrhalb der Herr Verkauftr in 2o^?lione der Käuftre lun die iffcl^ 
Vorladung sämtlicher ttnbsfaultten I^äeicoInnns'ItttErcÜ'c^ten, zugleich aber auch um dis 
L6i^al-^lca i"n dererjenigen!^e^3tgr:0rmn deren Anseltthalt n so wohl als auch 
aller übrigm etwanigen (^r^äicormn die an gedacbtenl Haust Anspru^ haben möchten anges 
suchet; diesem Suchen auch 6.ŝ nr«?r worden; Als werden von den Stadtgerichten hiesiger 
Konigl. Residenten alle und jede, wecke an dieseln Hau ê  es sey als ^iue^cnmlinui-Inreiez« 
senten ode' als I.e^It2ril oder aus irgend einen andern Grunde einiae Ansprüche haben bes 
sonders und in specie aber nachstehends Vonknsct'e ^.^nHt^n und resp. Less2r3rli, als: 
1) Der 4te Sohn des verstorbenen Krieges- und Domainen-Raths Friderich Wilhcln; Bone, 
dessen Nahmen aber nicht angezeiget worden, der indessen angeblich bereit verstorben seyn 
M , oder dessen elwanige velcenäemen. 2) Die kwanigc Echen der velsiot'benen Frau 



Johanna kouisa Müller in vereheliqt gewesenenKrieges-Räthin Bonen ratlon^ der MlfbieftM 
Ha^se eingenaaenen 6900 Rth l . welche der verstorbenen F lau Krieges Rathin Ponen als 
el.^Abfindunqs O' lan luu ausgesetzt worden, so Wohl alö wegen ihrer übrigen etwamgen 
Al:5ol dcrnn i ^ l . z) Ocr angeblich bereits verstorbene Halb-Bruder des N'?funKj, Frieden 
ri^) Wllhclllt Bone Nahluens Aldi eckt Fnderich Bone, so wohl rcinone succexswmz m^ ic^ i -
comml^jt), als auch wegen des ihm im Testament ausgesetzten l_.eß2diunnma loo Rth l r . 
4) 2e.'BruderdesNetunÄiFriderichWilhelmBoneNautellsCarlAlbrecttBone, welcher 
Altt'S-Kastcncr gewesen, und bereits angeblich zu Dermützel verstotben styn soll, benebsi 
besscn Ehefrau da lhnen in dem Bonenscken3estameztt ein jahrliches Legat a ^ORthl . aus^ 
geftiies, ersterer anch besonders rauone l'uc<^8lioiU5 in l^cleicommillo. ^) Der Sohn des 
Dorgcdacklcn Carl Albrecht E one, welcher angeblich Carl Fr iedl ich gcheissen und sich als 
Ull'el-' fflcicr unter dcm von Ziethenschen Husarenregintenl erschoßen habm soll, sowohl 
52.lc>ne sl.!cce^uc,ni5 in k'lcleicomnlilsO, als auch wkgcn des demeib'n ausgesetzten Leeate 
a 5 )̂2 R t l . 6) Die Erben des bereits verstört neu Regiel lMgs-Secretarji Bone zu Cüstrin, 
und dessen ebenfalls be'-cit^ verstorbenen S6)wester wegen des demRegierungs Secr<'5air 
Bcue nlld dessen Schwester ausgase.ten Legali a ic?o Stück Ducaten. 7) Die etwan:gen 
ehcll^'en^^s"<.näcn(en des verstorbenen ^ l l -Verwal ters Bone zu Züllichau, rarwne 5uc« 
ce5l',osn'5 ln^n^'cs^im'sso. 8> Die beiden znr Zeit des Absierbens des Orfnn^ti, Fridcrlch 
Wtlnelm Bone allbier zu Berlin und zu Scharmitz sich ausgehaltene Buchhalter weaen des 
einenl jeden ansqefctzten Legati a lOO Rth l . Wobei jedoch zu bemerken, daß UeiunNu5 zur 
Zeit seines Absterbens nurzeinm Buchhalter gehabt haben soll, welcher auch ansqemittelt 
und dem auch bereits das Legat ausgezahlet worden, y) Die zurZeit des Absterbens des 
Oclunttl Friderich Wllhelm Bone;u Schwarmiß> Krausche und Neuendorss sich befundene 
drey Verwaltere, welchen einenn< den 50 Rthl^ und falls sie in Diensten bleibcn und sich ehrs 
l i v und t reuauff l ibr tm und l!noermögendzu dienen würden, auserdem jahrlich 50 Nchlr. 
als ein Gnaden - Gchalt I^iscr worden. i o ) Die zur Feit des Absterbens ws i)e5u3lKi 
Friderich Wilhelm Bone auf dem Gebize befindliä) gewesennen Käsemack'erin, welche das 
^rcanum hie HcüvindischeKasezu machen verstanden, und welcher loo Rthl . und falls sie in 
Diensten bleiben und unvermögend zu dienen werden sollte, außerdem noch HoRthl. als ein 
GnadenGehalt rcimachet worden. 11) Die etwanige Oelcenäenren der bereits uror 
erwchnten T onenschen ^Znare!?, als welche, es mögen diese / ^ n a ^ n noch leben oder bereits 
versterben seyn, exN2vriü3te ein Rechtal?fd1e3i!cce5'llo;i in k'lcleicoml? iNo erhallen Habens 
12) Die Erden der etwa bereits verstorbenen zuvor erwehnten l ^ M a r i o n als welche das 
ihrenErblaßcrenausgesctztele^nmmzusordern dereci tigetstyn würden, hiermit öjfenlZich, 
um ihre An-prü ^e gehörig an- und auszuführen, auf den ^een Januar k. a. Vo l millag'' um 
y Nbr auf deln Berlinschen Rathhause in ge^öhnizcker Gerichtssiube und zwar pLremrone 
l'ul)p(3l^ Pl-Xcwli oc ^spemi MeMll vorgeladen^ dergestalt daß die außenbleibende l^äei" 
commiz-Il^erelseriten für einwlN'gend M die ^runzl^c^ion des ?l^e!c0mm?8^8 geachtet 
und dilse so w "dl als auch alle übrige nicht erschienene I^Z2W5 n und etwanige andere Oeckw« 
r?5 mit ihren Ansprüchenan obgeda dten Hause abgewiesen und ihnen ein ewiges EtlllsäZwel^ 
gen auferleget werden solle. Berlin den 2O. Sept. 
^ " Bey dem Alme bes Fü ' st!. S t l f ts nä^t. (ÜHrHin allhier sind der 20 Nov. 12 Dec. 3. c. 
und s>elemtosie der 4 Januar 2<f. pro ^lerminiä Ijc!c3ri()ni5 aufdas zu Naselwitz im Nimplsch^ 
scbc C^lße b l̂egene auf 1 '66 Rtbl . 20 sgr. adqes^Hatzte zweibubige faueraut) des P^ter 
K ŝck)e!s anberaumet, wozu Kaussussige zu Ablegung ihres Gebots vorgeladen werden. 
Breslau 26 3t. lüiamm den 24 Ott. 1780. 

Nachtray 



Nachtrag 2c1 No. 134. Sonnabends denn November. 1780 

ter gegebener? össer tltchen großen Concerte beehret hat, läßt mich auf eine gleichmäßige groß¬ 
müthige Unterstützung der dermalen von mir zu entrcplenirenden Sechs Advent-Concerts 
zuversichtlich Hessen. I n dieser festen Hoffnung werde ich es denn wagen, an6h!nter einan< 
dĉ  folgenden Svnnlagen cffenllich großes Concert zu geden, womit Sonntags den 12 hujus 
der Anfang gemacht, und die übrigen darauffolgenden 5 Sonntage vor Weihnachten conti-
nuiret werden soll. So wie ich mir mit einem zahlreichen Zuspruch schmeichle, so werde ich 
es anch,so viel m meinen Kräften sieht, gewiß an nichts ermangeln lassen, in der Wahl der auf¬ 
zuführenden Stücke und deren ex2^np.-0äu5jl)n, d?rErwartung einesrerehrungswürdi-
gen Pubiici möglichst Gnüqe zu leisten. Der Anfang ist allemal iiln halb 6 Uhr. Die Person 
zaliltar.fdem Parterre z Gr. undaufder Gal!el ic4Gr. Da ich bey dieser Entreprise wenige 
stens in Ansehung der größten Kosten gcdcckt zu seyn wkdennn wünsche, so bittegleichfasss 
gehorsamst,sich eitt^I)onnement,j(doch unvorgeschrieben^gütigsi gefallen zu lassen. Ein Billet 
anfalle 6 Concerts vor einen Chapearx kostet lRthlr. i2Ggr. und vor eine Danu i Rchlr. 
Billets dazu können in meinem Logis aufdemDohty, als auch be>) der Madame Kottwitz, 
Besitzerin des kleinen Redomensalon, allwo dtc Concerte von mir gehalten, abgeholt werden. 
Auch habezngkick dieEbre, einem verehrungswürdigen Pnbiikc gehorsa:nstanzuzeigen, daß 
ich zu meinen gcwärtiZen 6 Advent̂ Concel ts Madamc Wothe die Ehre haben werde" in mei¬ 
nem grofen Concerte zu haben. Wenn man alle ParthenZichkm aufdie Seite, und. ohne die¬ 
sen oder jsnen zum Nachchsil behandelt, die wahre Sprache dn Gerechtigkeit reden will, so 
wird dem Kenner wenigstens mcln Unheil nicht partheyisch fallen wenn ich behaupte, daß 
ihn feine Stimme, an vorzüglicher Höbe und fthönem Tone, wir hier Orts noch nicht besssr 
hatten^ vielleicht so bald nicht viel beMr haben börsten. Breslau den 5 Nov. 1780. 

^ — ^. ^'^^ Clement jun. 
D^r Planoon meiner mit ConceßionEinerKönigl Kzieg^ undDomainen Cammer 

eladzirttn Pswa^Verheiratkungs.Anssteuer.Gestllfchaft, wird bey Herrn Korn in der Fei-
lnnass^pedition^ Herrn Scholtz auf der Nikclsgaße im grünen Kranz, Herrn Schniebes 
auf deut Sal^xmge beim Einfianss desRiemberghofes, HerrnKeller auf dem Neummkt in 
der blühenden Aloe, Herrn C^ffeticr Hühner vor dem Oderthore auf dem Stadtguth 
Elb ng Herrn Cossetier Weiß in den sieben Churfürsten, Herrn Hubncr im B itterbierhauss 
in der Doppelbier^ube, Herrn Ernst auf dcm Sande dem Accishause gegenüber, und 
bey mli in der goldenen Crone gratis ausgegeden, woselbst man sich auch einschreiben laßen 
Mb das Cmlnttgeld gegê  Quittung erlegen kan. 

Ioha-n David Wentzel, Vorsteher der Privat-Vesheirathungs-Aussteuer-
Geielifchast, wohnhaft in der goldenen Crone sm Ringe. 

Da m ^ n o ^ u der unter Obrigkeitlicher Aufsicht stehenden großen^^ 
Aussteller Gkstllftk aft einlge wenige Blssets vorrathig sind: ft können diejenigen Liebhabe^ 
welcke bxy der ersten Comrleurung sich M intcrcßirfn gesonnen, sich diestrhalb sowohl in ter 
Adminiiil auon amNeucn Markt im ^genannten Langen Holze, als auch bey den, Kaufmann 
Hrn. Werner ausderOderaasse, Hrn.Kauflna^n Aldcrtsim Bitterbierhause vorne in sei¬ 
nem Laden auf der Schwtdnitz'schen Gasse, imgleichen dem Hrn. Bierre auf dem großen 
Ninge im N^ngcba' erschen Hause, und dcm Sttueramts-Schreiber Hrn. Iensck auf der 
^chweidn'tzischen Gafie ln der goldnen Prehel, melden, und daselbst dte Eintritts-Gelder mit 
Wgr,ttNcher Classe erlegen. B eslau den io Noo 1780. 

Von. Adlnlnii?latlons wegen. 
Pfundhcller, k«c.l)ireitor. Nencke, Ziendant. 



Es wird zar Erziehimg eines jungen Frauenzimmers eine Mademoiselle die der fran> 
zösischen Sprache kundig und Putz machm kan, auch sonst gute Eigenschaften hat, auf') Land 
verlangs, nähere Auskunft glcbt der Kaufmann Knothe auf der Reuschen Gaße in den 
drcl) Mohren. Breslau den i^3?ov^i78O. ^ 

Auf dem Ringe im grünen Kürds ist eills Wohnung, cltt Pftrdejiali, und ein Kc l̂er zu 
vermiethen. Nähere Nachricht ijf beZ deiu Eiacnthlnner zu babcn, 

"Den 8ten die^sgcgen Abend 
Fleck auf den Rücken, das übrige punclirt, vellohrcn gegaugru. Wer davon Nach icht 
zugeben weiß, beliebe es im grünen Hirsch 
bey dem Schneider Abbelmann zu melden. ^ ^ ^ ^ 
" ^GIatz, den 2yOct. ^780. Dcnt gerhrecu Publiko wird hiermit bekannt ge§nacht, daß 
zu der Interessen Einzahlung der 19. mtd^oste Dcccmdcr, zu dererOlben Ans^aylung aber 
der 21. und 22sieDecember H. c. anberaumet worden, und daß nach Verlauf dteftr Zcil dis 
Interessen Cassc abgeschloßen werden wild. 

Director der Münstsrberg^Glcchschen Fnrstenihums-Landschaft. 
^ ^ ^ ^ ^ I - v- Bachstein. 

D^ln Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß den 14 Ottober ca. kiestlbsi elsss 
Weibesperson Nahmens CalharinaOlschowskin, wegen Verheimlichung der schwanger-
fthaft und Gcburt und gänzlichen Verlassung ihres Kindes^ c ffe.-wich zur Staupe qeĵ hlag^n, 
und mit Lcbenswienger F.stungsarbeit destraft worden. Gegeben Schloß Milufch den 
6 Nov. 1780. ^ ^ ^^^ 

Johann Matthias Klefecker in Hamburg verkaufen den großen 
CourantdieiOOMn.d. 

Das Gräflich von Sandrec^kyfche Gerlchtsautt macht hierdurch ̂ k a ^ D a ^ e n . >ren 
hujus Früh umyUhr in hiesigerCanzlel) eineKlapp^Chaise, einedreygehausiae silberne 3a^ 
fchenuhr, elne schwarze Stutee, und verschiedene Kleidungsstücke, an dm Meistbiethendeu 
Verkauft werden sollen. SchloßManßsdcn4Nov. ^780. ^ «. . 

Patschkau den 2z Sept. l 780. Nach Aisc^höchster'Verordnung sind zum öffentlichen 
Verkaufe des in dkmhtesigen Cammerey-DorftCamitz belegenen Anton Umlaufschen öRu-
lhigenBauerguthes,welchesaufuzöRthl. 29 sgr. 8 d' . , ingleicken des Ca'parEntnel scheu 
Gemeingartens, so auf i l8Rlh!'25s8r<7d.t2xirer, Termini licirgUInis auf den 20 Ott. 
l o Nov. und i Dec<2.c. fest^eftht worden. Kauflustige können demnach in benennten Ta^ 
gen sich zu Rakhhause alihier melden, ihr G^bot thun und die^chu6icaU0n gcwartisten. 

Beuthcn ln Oberschsefien den2oOct. 780. Da die Hieselbst am Mnge beiegcnc mas¬ 
sive zweyFabrikanttn-Hauser aufWerhöchsten Befehl m^ermimz den 7ten, 2 i Novemb. 
Vnd 5 December2- c. an den Meistbietenden vel^auft^ und zur Lickation auch Juden 2änAt-
til-et werden sollen; so wird solches dem Publiko hierdurch bekanntgemacht. 

Glatzden 26 August.1780. Vor dem MaMra t d ^ König!. Stadt Glaß werden 56 
inkamiam des hicsigm bürgcrl.FleischermeisiLrs Augustin Klieh, als Kaufer des Gast und 
Wirthshauses zum schwarzen Bar, alle diejenigen, welche angesagtes Haus ex (̂ uocunquS 
eapite einige Ansprüche zu haben vermeinen, so wie sämmtliche Creditores des vorigen Be¬ 
sitzers Matthias Glockner und seine Eheconsortin a^liquil^näum er juliiticanäum plXtensZ 
binnen 12 Wochen und zwar peremwrie Hl! "lermmmn den 20 N0V4 a. c.lul) pXna ps^cluü" 
VM3 et perpetm lilemii, eckKalicel vorgeladen. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich drcyna!, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und llnd auch auf Men Ksnlgl. Poftämttrn zu haben. 


